
Social Media  

in der  

Landeshauptstadt Magdeburg 



Beim Einsatz von Social Media sind folgende Fragen 

zu beachten:  

• Welche Ziele sollen mit dieser Kommunikationsform erreicht  

  werden? Welche Social Media-Angebote sollen dafür zum Einsatz    

  kommen?  
 

• Sind die Zuständigkeiten innerhalb der Verwaltung geklärt?  
 

• Sind die personellen, finanziellen und technischen Ressourcen    

  sowie das Know-how vorhanden? 

  

• Sind die rechtlichen Anforderungen erfüllt? 

 
Ratsam: Entscheidungsträger einbeziehen und Rückhalt holen! 
 
Quelle: Leitlinien zur Kommunikation der Städte im Bereich Social Media, 2014 

 

 

 



Umsetzung in der LH Magdeburg 

 

-  Erstellung eines Social Media Guideline 
 

-  Rechtliche und organisatorische Richtlinien für den Umgang mit      

Social Media Anwendungen in der Stadtverwaltung 
 

- Schulung vom Mitarbeitern  
 

- Social Media Strategie in Vorbereitung  
 

- Zuständigkeit in der Pressestelle im Bereich BOB (Büro des   
Oberbürgermeisters) 
 

- Personellen, finanzielle und technischen Ressourcen    
     sowie das Know-how nicht geklärt 



Erfolgreicher Einsatz von Social Media 

• Schritt 1: Erstelle einen konkreten Plan 

 

• Schritt 2: Durchhalten 

 

• Schritt 3: Kritik ist das beste Geschenk 

 

• Schritt 4: Lerne von den Großen 

 

• Schritt 5: Kooperation mit der Konkurrenz 
 



Shitstorm – Tim Lehmann 

Reine Bildseite 



Welche Social Media Kanäle nutzt die LH Magdeburg 



Twitter 
https://twitter.com/Ottostadt 

Kombination Bild und Text 

• seit Juni 2010 

• 4.310 Follower 

• 3.271 Tweets  

• neu auch Fotos und Videos 

• schnell, aktuell, einfach zu   

  bedienen 

• 140 Zeichen + Tiny URL  

• gut auf mobilen Endgeräten 

nutzbar 

 

 

https://twitter.com/Ottostadt


Facebook 
https://www.facebook.com/Landeshauptstadt.Magdeburg 

 

Kombination Bild und Text 

• Fanpage seit 2012 

• erfordert Know-How 

• Fast 9.600 „Gefällt mir“      

Angaben 

• Zwischen 1.500 und 

10.000 Besucher täglich  

• daneben Fanpage für 

Tourismus mit ca.         

22.000 Nutzern 

• Mittlerweile zusammen 

mit Twitter auch zur 

Personalgewinnung 

 

 

https://www.facebook.com/Landeshauptstadt.Magdeburg


YouTube 
 http://www.youtube.com/user/magdeburgDE 

• seit 2009 

• seit April 2013 

Übertragung der 

Stadtratssitzungen 

• zudem Imagevideo,  

Ansprachen OB, Videos 

zu Partnerstädten 

• zwischen 60 und 1600 

Seitenaufrufe 

 

http://www.youtube.com/user/magdeburgDE
http://www.youtube.com/user/magdeburgDE


Flickr 
 www.flickr.com/photos/landeshauptstadt_magdeburg  

 • seit 2011 

• Sehenswürdigkeiten, 

Großereignisse, Aktionen, 

Preisverleihungen 

• Möglichkeit für 

Journalisten Fotos 

herunterzuladen 

 

http://www.flickr.com/photos/landeshauptstadt_magdeburg
http://www.flickr.com/photos/landeshauptstadt_magdeburg


Netvibes 
http://www.netvibes.com/ottostadtmagdeburg#Ottostadt_Magdeburg  

 • seit 2014 

• bündelt die vielfältigen 

Social-Media-Aktivitäten 

an einem zentralen Ort 

und stellt sie in 

Beziehung zueinander  

• Einstiegsportal und 

Werkzeug im Krisenfall 

• geplant Darksites zu 

Hochwasser, 

Bombenfund, 

Sturmwarnung  

 

 

http://www.netvibes.com/ottostadtmagdeburg#Ottostadt_Magdeburg


Magdeburg 2.0 
www.magdeburg.de/Start/Bürger-Stadt/magdeburg-2-0 

 

 
Alle WEB 2.0 Anwendungen und 

Services auf einen Blick 

•Netvibes 

•Online-Services 

•Imagevideo 

•Facebook 

•Twitter 

•YouTube 

•Flickr 

•Hotspots in Magdeburg 

•Bildergalerien/Bannerbilder 

•RSS-Feed 

•Foren 

•Formulardepot 

•Häufige Anliegen im Bürgerservice 

 

 

 

 

http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Magdeburg-2-0
http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Magdeburg-2-0
http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Magdeburg-2-0
http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Magdeburg-2-0
http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Magdeburg-2-0
http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Magdeburg-2-0
http://www.magdeburg.de/Start/B%C3%BCrger-Stadt/Stadt/Magdeburg-2-0


Ranking – Pluragraph 
https://pluragraph.de/categories/kommunen 

• Plattform für Social-Media-

Benchmarking und Social-Media-

Analyse 

• Magdeburg unter den Top 20 

• im Hochwasser 2013 Profil der 

Woche 

 

https://pluragraph.de/categories/kommunen


Ranking – Amt 2.0 
http://amtzweinull.com/ 

• Amt 2.0 – Social Media in der 

öffentlichen Verwaltung  

• Praxisempfehlungen für Behörden 

• Christiane Germann ist Social 

Media-Managerin in der öffentlichen 

Bundesverwaltung sowie 

freiberufliche Social Media-Beraterin 

und -Dozentin  

• „Mein Amt 2.0“  der Woche 02/14 

http://amtzweinull.com/


Einsatz im Krisenfall / Facebook 

• Hochwasser 2013 – Juni/10 Tage 

• 24/7 jeweils 2 Mitarbeiter in 8 h-Schicht 

• Fast 450 Beiträge gepostet und ca. 750 Kommentare beantwortet 

• Rund 210  Direktnachrichten mit Anfragen beantwortet 

• Videobotschaft des OB erstellt und veröffentlicht 

• 320 Fotos eingestellt 

• „Gefällt mir“ – abonnierte Nutzer – von  2.577 auf 6.471 gesteigert = 3.894 

neue Nutzer, das heißt, die Nutzerzahl ist fast verdreifacht 

• Im Durchschnitt werden damit 8.000 Nutzer erreicht, in der Zeit vom 5.6 bis 

11.6.13 waren es über 250 000 

• Meistgelesener Beitrag war: „Hochwassersituation in Magdeburg verschärft 

sich dramatisch - Ortsteil Rothensee muss geräumt werden“ vom  8.6.13, den 

über 24.000 Personen gelesen haben 

 



Einsatz im Krisenfall / Facebook 
Nutzer Facebook  

Juni 2013  

(Seitenaufrufe)  

 



Einsatz im Krisenfall / Twitter 

• Nutzung der Hashtags #Hochwasser, #Magdeburg 

• Kanal, über den ständig Hilfsgesuche, -angebote oder neue Entwicklungen 

zur Hochwasserlage verbreitet werden (Problem – mobile Endgeräte) 

• Rund 350 Einträge gepostet (durchschnittl. 17 pro Tag/sonst ca. 4) 

• Rund 1000 neue Follower, das heißt 1/3 mehr Follower in 14 Tagen 

 



Einsatz im Krisenfall/Zusammenarbeit 

• mehrere  private Facebook-Konten wurden eingerichtet, um ebenfalls für Austausch von 

Meinungen und Hilfe zu sorgen - bekannteste  Hochwassernews mit über 45.000 Nutzern 

• Private Webseiten und Twitteraccounts informierten mit Übersichten zur Lage und  

Hilfsangeboten z. B. @ magdeburg oder Hochwassernews 

• Mit Hilfe von sozialen Netzwerken und Webseiten viel schnellere und weitereichende 

Informationsweitergabe 

• Informationen können gezielt gestreut und Fehlinformationen durch gutes Controlling verhindert 

werden 

 



• Die Masse an Informationen kann auch zu Ratlosigkeit führen.  

• Klare Trennung zwischen offiziellen Informationen und Privatinitiativen 

• Aktualität der Information – Fehlinformationen führen zu Unmut 

• technische Ausstattung (Internetzugriff, mobile Endgeräte) 

• Offizielle Angebote der Stadt intern und extern zu wenig bekannt 

• Informationswege klarer strukturieren  – Informationsvorsprung für städtische    

  Angebote (Einsatzkräfte – KatStab – Pressestelle – Bürger und      

  Privatinitiativen) 

• Steuerung und Rückmeldung des Helfergesuches durch Einsatzkräfte vor Ort 

  Zu viele Helfer an einem Platz, bedeutet, dass Leute herumstehen. 

  Das führt zu Behinderungen oder ‘Gaffen’, aber auch zu Frustration seitens     

  der Helfer. 

•  Fehlende Kompetenz der Mitarbeiter/ zu wenig geschulte Mitarbeiter  

•  Notwendigkeit einer Softwarelösung zur Koordinierung von zivilen Kräften und Material (S1) 

 

• Handeln von offizieller Seite dient dem Allgemeinwohl und damit nicht 

zwingend jedem Einzelnen 
 

 

Soziale Netzwerke - Grenzen 

 

 

 

 

 



Beispiele 



Soziale Netzwerke - Grenzen 



Trends und Aussichten - Nutzer 

• Steigende Geschwindigkeit  (DSL – Übertragungsraten) 

• Überall und rund um die Uhr: Verfügbarkeit von Infrastruktur und 

damit Informationen (mobile Endgeräte – 24/7 – Veränderte 

Arbeitsstrukturen Bsp. Essen) 

• Menge an Informationen/Daten und Geschwindigkeit der 

Verbreitung („Viralität“ – Real Time Informationen)  

• Vernetzung von Informationen, Diensten und damit Menschen  

• Veränderungen in der Mediennutzung (weniger Print oder TV) 

• Communities und „Fragmentierung“ von Zielgruppen  

     (Wen spreche ich WO an) 



Trends und Aussichten – Technik 

• Personalisierung von Kundenansprache (Werbung – Facebook) 

• Immer mehr audiovisueller Content (Instagram, Pinterest) 

• Vormarsch der Private Messaging Dienste wie WhatsApp 

• Immer mehr mobile Endgeräte  

• steigende Bedeutung von Resonsive Design und  

App- Anwendungen 



Quellen: 

 

 

• Bitkom: Leitfaden Social Media 
http://www.bitkom.org/files/documents/LeitfadenSocialMedia2012
%281%29.pdf 

• Leitlinien des Deutschen Städtetages zur Kommunikation der 

Städte im Bereich Social Media  

http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/siteuebergreifend/

2014/leitlinien_social_media_2014.pdf 

• Amt 2.0 – Social Media in der öffentlichen Verwaltung 

Praxisempfehlungen für Behörden. - http://amtzweinull.com/ 

• Der inoffizielle Facebook Blog. - http://allfacebook.de/ 

 

 

http://www.bitkom.org/files/documents/LeitfadenSocialMedia2012%281%29.pdf
http://www.bitkom.org/files/documents/LeitfadenSocialMedia2012%281%29.pdf
http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/siteuebergreifend/2014/leitlinien_social_media_2014.pdf
http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/siteuebergreifend/2014/leitlinien_social_media_2014.pdf

